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Ritzerau. Im Lübecker Forst 
bei Ritzerau steht eine alte 
Köhlerhütte. Dahinter er-
streckt sich eine natürlich ein-
gegrenzte Lichtung in einer 
Senke. Es ist noch früh am Mor-
gen. Auf dem Waldboden lie-
gen Nebelbänke, in der Hütte 
brennt Kerzenlicht. Sie ist ge-
mütlich dekoriert und warm, 
ein Kamin steht an einer Wand. 
Trotzdem haben sich die Kin-
der des demokratischen Wald-
kindergartens „Schatzfinder“ 
heute für einen Morgenkreis 
im Freien entschieden. 

„Kindliche Bildungsprozes-
se benötigen die aktive Partizi-
pation der Kinder“, schreibt die 
Kita zu ihrem Konzept auf ihrer 
Homepage. Die Kinder üben 
Meinungsverschiedenheiten 
selbst zu lösen, für sich einzu-
stehen, aber auch die Meinun-
gen anderer zu akzeptieren. 

Nachdem alle Kinder ange-
kommen sind, treffen sie sich 
um 8.30 Uhr in großer Runde. 
Dabei stimmen Erwachsene 
und die Kleinen über den Ta-
gesablauf oder Unternehmun-
gen ab. Der Begriff „Erwachse-
ner“ wird in diesem Kindergar-
ten lieber benutzt als der des 
Erziehers. Betont werden soll 
die Kommunikation auf Au-
genhöhe zwischen den Kleinen 
und den Großen: Als demokra-
tischer Grundpfeiler soll die 
Gleichheit im Miteinander ver-
mittelt werden, erklärt Katja 
Sandler (49), eine der Pädago-
ginnen.

In der Mitte des Kreises de-
koriert ein Kind einen kleinen 
Tisch mit einem Tuch, Kerzen, 
einer bestimmten Anzahl an 
kleinen Steinen für den Wo-
chentag sowie Holzklötzchen 
für die Jahreszeit. Drei Klötz-
chen liegen auf dem Tisch: Es 
ist Herbst.

Planung für
ein Lichterfest

Vor wenigen Tagen haben sich 
die Kinder dafür entschieden, 
dass sie ein Lichterfest mit 

Von Alexander Jürgensen

einem Laternenumzug feiern 
wollen. Im Morgenkreis sollen 
die Pläne nun Gestalt anneh-
men. Katja Sandler moderiert 
die Themen an und erteilt das 
Wort. Die Kinder sitzen im 
Kreis, die ersten melden sich 
ganz schnell mit ihren Wün-
schen. Wer aufgerufen wird, 
redet, die anderen hören ge-
duldig zu. Es wird basisdemo-
kratisch darüber abgestimmt, 
dass Girlanden zur Beleuch-
tung in die Bäume um die Hütte 
gehängt werden sollen. Die 
weiteren Beschlüsse: Es soll 
Apfelpunsch, Stockbrot und 
ein Buffet geben, ein Lagerfeu-
er brennen, Kirschkern-Weit-
spucken gespielt werden. Und, 
ach ja, fast vergessen, die El-
tern dürfen auch mit dabei sein.

Ein Lichterfest ohne Later-
nen? Unmöglich! Also kann, 
wer möchte, gleich nach dem 
Morgenkreis in der Freispiel-
zeit eine Laterne basteln. Wer 
dazu keine Lust dazu hat, darf 
draußen spielen. An irgendei-
nem Angebot teilzunehmen, ist 

in der Kita ausdrücklich ein 
Recht und keine Pflicht. Mit 
einem Herbstlied endet die Ge-
sprächsrunde – und es klacken 
die Verschlüsse der Brotdosen: 
zweites Frühstück, bevor die 
Freispielzeit beginnt und die 
Zwei- bis Fünfjährigen zu ihren 
nächsten Vorhaben ausschwir-
ren.

Alle hoffen
auf den Preis

Die Freispielzeit ist ein wesent-
licher Bestandteil des Demo-
kratie-Konzeptes und nimmt 
im Alltag der „Schatzfinder“ 
den größten Raum ein. Das 
durch die Berliner IVU-Stif-
tung für Mensch, Natur und 
Klimaschutz geförderte Kon-
zept sieht in dieser Zeit die freie 
Verfügung über das gestellte 
Angebot vor: „Die Kinder kön-
nen je nach Interesse entschei-
den, womit sie sich beschäfti-
gen, was, wo und mit wem sie 
spielen möchten“, erklärt Katja 
Sandler. Mit seinem Konzept 

macht sich das Team des Wald-
kindergartens gerade Hoff-
nung auf einen Preis, den die 
Stiftung demnächst vergibt.

Während sich die einige 
Kinder spontan zu einem Rol-
lenspiel zusammenfinden, bas-
teln andere eine Laterne oder 
erkunden im Alleingang die 
Lichtung. Der didaktische Hin-
tergrund: Sie sollen ihre Um-
welt berücksichtigen und 
gleichzeitig ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Aus dem 
Anspruch, Demokratie als Le-
bens- und Gesellschaftsform 
erfahrbar zu machen, leitet sich 
die Aufgabe ab, demokrati-
sches Lernen über den interak-
tiven Prozess anzubahnen.

Katja Sandler und ihren Kol-
leginnen ist es wichtig, dass die 
Kinder ihre Umwelt empa-
thisch in ihr Handeln einbezie-
hen. „Wenn sie lernen, sich in 
ihrer Umwelt zu orientieren, 
selbstbewusst Schlüsse zu zie-
hen und Entscheidungen zu 
treffen, dann können sie sich 
buchstäblich selbst-bewusst 

Gemeinsam entscheiden in der 
demokratischen Waldkita in Ritzerau

Kommunikation auf Augenhöhe – Gleichheit im Miteinander gehört zum pädagogischen Konzept 

werden“, erklärt die Pädago-
gin.

Gesellschaftliche Teilhabe 
ist das oberste Gebot der 
„Schatzfinder“ – „einfach der 
Schlüssel für gelingende Bil-
dungsprozesse“, ergänzt Pä-
dagogin Tamara Rosch (30). 
„Bildung ist vor allem Selbst-
bildung.“

Zu den demokratischen 
Kompetenzen gehöre auch, 
dass die Kinder andere Mei-
nungen aushalten können. 
Dass die kleinen „Schatzfin-
der“ das können, wird deut-
lich, als noch einmal über das 
Lichterfest gesprochen wird. 
„Sackhüpfen macht Spaß, das 
sollten wir machen“, sagt ein 
Junge. Dafür wird es zu dunkel 
sein, erklärt Tamara Rosch. 
„Da kann leicht jemand stür-
zen.“

 Ein leichtes Murren hebt an, 
doch die Erklärung leuchtet 
den Kindern schließlich ein: 
Der Programmpunkt Sackhüp-
fen ist gestrichen fürs Lichter-
fest.

Das anstehende Lichterfest ist Thema im Morgenkreis. Die Kinder debattieren basisdemokratisch und stimmen dann ab. Foto: A. Jürgensen

Umbau der
Innenstadt
ist Thema

Mölln. Durch die aktuelle 
Neugestaltung des zentra-
len Einkaufsbereiches und 
der Grubenstraße soll 
Möllns Innenstadt fit für die 
Zukunft gemacht werden. 
Um alle Bürger, Anwohner 
und Gewerbetreibenden 
über den Fortschritt der 
Arbeiten auf dem Laufen-
den zu halten, lädt die 
Stadtverwaltung für Mitt-
woch, 4. Dezember, von 
19 Uhr an in die Stadtwer-
ke-Arena (Auf dem Schul-
berg) ein. Die Veranstal-
tung bietet nicht nur einen 
Überblick über den aktuel-
len Baufortschritt, sondern 
auch einen Ausblick auf die 
kommenden Monate. 

Neben Bürgermeister 
und Bauamt werden auch 
Vertreter der Polizeidirek-
tion Ratzeburg, der Stra-
ßenverkehrsbehörde und 
des Ordnungsamtes vor Ort 
sein. Sollten an diesem 
Abend noch Fragen offen-
bleiben, stehen weitere In-
formationen im Internet 
unter www.moelln-bud-
delt.de bereit.

Straße 
in Güster
gesperrt

Güster. Die Gemeinde 
Güster und der Kreis Her-
zogtum Lauenburg begin-
nen am Montag, 26. No-
vember, mit Kanal- und 
Straßenbauarbeiten. Im 
Rahmen des Gesamtpro-
jektes ist vorgesehen, die 
Hauptstraße (K75) zwi-
schen den Einmündungen 
Am Moorweg und Heidstü-
cken auf einer Länge von 
rund 600 Metern auszu-
bauen sowie einen neuen 
Regenwasserkanal zu er-
stellen. Auch am Prüßsee 
werden weitere 900 Meter 
Regenwasserleitung ver-
legt. Die Arbeiten werden 
in Abschnitten ausgeführt. 
Die K75 wird zuerst für den 
Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Eine Umleitung wird 
ausgeschildert. 
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